
Offizieller Spatenstich Hochwasserschutz Neudau 

Nach fast 15 Jahren umfangreicher Planungen und 

Verhandlungen war es am 31. Jänner 2024 so weit: Der 

offizielle Spatenstich für den Hochwasserschutz Neudau 

konnte im Beisein von Landeshauptmann-Stv. Anton Lang, 

Landesrätin Simone Schmiedtbauer sowie zahlreicher 

Vertreterinnen und Vertreter der Verbandsgemeinden des 

Wasserverbandes Mittlere Lafnitz, der Baubezirksleitung 

Oststeiermark/Wasserbauamt sowie der Marktgemeinde 

Neudau und der Bau ausführenden Firma Schuller Bau 

vorgenommen werden! 

 

Bereits vorgezogen waren in früheren Jahren der Neubau der 

Hackerberg-Brücke sowie der Freibad-Brücke mit anteiligen 

Hochwasserschutz bzw. der Gewässeraufweitung an der Lafnitz 

worden. Insgesamt werden auf rund 2,6 km Länge 

Dammbauten mit Rampensystemen zum Schutz der 

Bevölkerung errichtet. Die Gewässer Angerbach und 

Limbach/Längenbach werden ebenfalls in die Baumaßnahmen 

einbezogen; im nördlichen Bereich werden 

Regulierungsbauwerke hergestellt, um den Zufluss der beiden 

Gewässer in das Gemeindegebiet von Neudau zu drosseln. Bei 

den Straßen wird ein mobiler Hochwasserschutz angebracht. 



Höchst erfreulich ist außerdem, dass Neudau eine von 8 österreichischen 

Pilotgemeinden ist, wo der Hochwasserschutz mit ökologischen 

Begleitmaßnahmen im Rahmen des europäischen Life IP Iris-Projekts 

versehen wird. Abgeschlossen sollen die Arbeiten bis spätestens Herbst 

2025 werden. Insgesamt werden rund € 8,6 Mio. in dieses im wahrsten 

Sinn des Wortes Jahrhundertprojekt investiert; mit den in den vergangenen 

Jahren neu gebauten Brücken sogar rund € 10 Mio.! 

„Damit wird der gesamte besiedelte Raum von Neudau HQ100-sicher 

werden, sodass sich die gesamte Gemeinde gut und zukunftsweisend 

weiterentwickeln kann. Ich freue mich sehr, dass uns mit Unterstützung des 

Bundes und des Landes dieser wesentliche Meilenstein, von dem auch noch die nächsten Generationen im 

positivsten Sinn des Wortes profitieren werden, gelingt! Bewusst wird das vielen von uns wahrscheinlich erst in 

Zukunft werden.“ freut sich LAbg. Bgm. Mag. Dr. Wolfgang Dolesch, 

zugleich auch ehrenamtlicher Vorsitzender des Wasserverbandes 

Mittlere Lafnitz. Landeshauptmann-Stv. Anton Lang zeigte sich in 

seiner Stellungnahme „sehr froh, dass es trotz der enormen 

Herausforderungen gelungen ist, dieses Projekt in Angriff zu 

nehmen. Als Land Steiermark investieren wir hier weit mehr als € 3 

Mio. Mein Dank gilt vor allem Bürgermeister Wolfgang Dolesch und 

seinem langen Atem für das Durchhalten, aber auch allen weiteren 

Beteiligten für die gute Zusammenarbeit bei den langjährigen 

Vorbereitungen für dieses Großprojekt! Damit kann die gute 

Entwicklung der Marktgemeinde Neudau auch in Zukunft 

fortgesetzt werden!“ 


